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©eiten Ijaltenbe« Jpcft »or, weldje« einen fleißigen SBeridjt »on

3ule« SBetret enthält unb jum Sftadjlefen empfohlen wirb. — ©er
SBeridjt erwäbnt 5 ©djießübungen auf 600, 1000 unb 1500',
ebenfo »crfdjiebene S8etefnS»otträge, ble »ielen Stoff ju ©l«fuf<

fion gaben.

XIII. Geneve. ©urdj attjufoflfplelige SBetwaltung b,at

bfefe ©eftion fn ben ftüljetn 3«ljren ©djaben gelitten unb wenig

»on pdj bören laffen fönnen. — ©ine entfdjieoene gefunbe Sei»

tung tjat jebodj ein anbete« Seben in bfe ©etilen gebtadjt, fo

baß ©enf wieber ju ben beften Hoffnungen betedjtigt. — ©ie

.fetten Äommanbant Atmanb unb ©tab«b,auptmann ©outau

beehrten ben SBercin mit SBorttägen unb eine gelcfdjüfcenfeftion
entwidclt rege Stjätfgfelt.

XIV. Sujern. ©leid) bei SBeginn be« S8erein«jaljre« be«

fdjloß ber SBerefn, flatt alle 14 fidj alle 8 Sage ju b'cfammcln.

— ©r weist 33 SBetfammlungen auf, wo»on 23 orbentlidjc, 6

außctotbentlldje unb 4 ©eneraloerfammlungen. — 3n biefen

Sufammenfünften wutben 12 SBotttäge gehalten, nämlidj:
2 über Äenntniffe unb Jpanbb,abung bc« SBetterllgewefjreS »on

Hettn Sieutenant SR. Eutetnauer, Aft{»»©(jrenm(tglleb,
1 übet SBerttjelbigung »on ©efil6« »on Sdjüfcenwadjimetfter

Äeller, S8erein«mitglleb,

2 über ba« SReter«©»ftem, »on Herrn Dberinftruftot Äomman«

bant Sfyatmann,

2 übet ©cfdjidjte ber Sffiaffen »on ber Urjeit bi« jefct, »on

Dbigem.
1 »on $errn ©r. SR. ©ölblin, ©tab«b,auptmann, über ©ant»

täWbtenft ber Sruppen im gelbe unb SBcrpflcgung ber SBerwun«

beten, mit SBcjugnabme auf feine praftifdjen ©rfabrungen unb

©rlebnlffe al« Arjt In ben Ätieg«lajatettjcn »on ©traßburg unb

SBelfort.

2 über SBettfielbigung unb Angriff »on ©örfetn, ©eljöften unb

Häufern butd) $enn Sdjüfcenljauptmann ®clßljü«tcr, unb

2 über Angriff unb SBerttjeibtgung »on ERaoin«, glüffen tc. »on

Herrn 3ägcr»Steutenant Simmermann, unb

84 S8ercln«gcfdjäfte abgewirfelt.

©« erlftlrten:
1 gedjtfur« unter ber Seitung eine« ©djüter* be« fei. SR. SB.

SRofyr, Sieutenant Suternauer, unb

1 Äomptabilität«fut« untet Herrn Sieutenant 8. Simmcrmann.

©er SBeridjt erroätjnt 7 bewaffnete Au«märfdje unb ein mit

fnjönen greifen gefdjmürfte« „aügemeine« ©abenfdjießen"; jwei

unftcunbiidje Sffifnterfomttage fußte ber SBcrein mit Äapfelfdjießen

au«. — ©tetefort beteiligten ftd) bie SRitglieber in erfteulläjet

Satjt, fo baß für ble ©djießübungen an 37 SBctcdjtlgte bie eib»

genöfjifdje unb fantonale SRunitlon«»etgütung »on gr. 111. —
jufammen »ertbetlt wetben tonnte. — Audj efne @cfang«feftfon

würbe gegrünbet, bie ben SRftflltcbern mandje fröbltdje ©tunbe

»erfdjaffte. — 3n feiner Sfjätigfelt außer bem SBerelne wfrb

Äorrefponbenj mit einigen ©eftionen erwätjnt, ferner ©djritte

jur ©rünbung neuer SWilltätoereine auf ber fianbfdjaft. — Sut

Aufbcfferung ber Sffilnfelriebfonb« fammette efn SBetcinämttgllcb,

©djüfcenwadjtmefjler ÄeUer, bei Anlaß ber ©empadjct»©djladjt'

fetet eine Äodefte, bie ble fdjöne Summe »on gt. 155. 40 St«,

abwatf.

3m äBeridjttjaljre, anfdjließenb an biefe SKfttljeilungen, ift ein

neue« ©lieb in ben Scntral»erbanb aufgenommen worben, näm«

lidj ber Unterof(ijier«»erein be« ©iftrift« Afgte, ber »feie ©rwar«

tungen »erfprldjt, bagegen ift ble ©eftion La C6te wegen totalen

SBerfjältnlffen aufgelöst worben.

©le ©eftion ©djafffjaufen fjat feinen 3aljre«betidjt ein«

gefanbt.

©er Äaffafalbo neuer SÄeäjnung weist: gt. 564. 27 ®ut»

fjaben auf gegenüber gr. 274. 17 »om 3<Ujre 1871.

Am ©djluffe unfere« gebrängten SBerfdjte« banfen wir ben

tjotjen 3Rilitärbeb.örbcn füt itjre Unterftü^ung, ben Herren

[Referenten SRamen« ber ©eftionen für iljre ©ienft« im Sntereffe

be« fdjwetjettfdjen SBetjtwefen« unb ermahnen ble ©lieber unfere«

SBerbanbe« audj fetnerbfn ju gleiß unb »crftänbfgem Arbeiten.

©et SKltgticbetbeftaub ber Seftionen, tie ©tats efngcfanfct

Ijaben, ift am ©djluffe fce« SBerfdjtJjafjrc« folgenlcr:
1870/71. 1871/72.
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ValdeTrav. 7 li 22 40 12 12 12 3». 4
SJclbwalfcen 40 8 48 35 14 4:) 1
©oloUjurn 32 10 42 30 10 40 2
©t. 3mict 19 19 39 3 42 23
SBeoctj 82 7 89 90 9 99 10
©t. ©allen 38 ' 34 72 61 61 11
©tatu« 20. 20 30 30 10
SBem 30 8 8 46 35 20 9 64 18
Sütidj 89 13 102 73 14 87 15
SBafel 58 4 3 65 54 6 4 64 1

Hctiäau 18 1 5 24 13 13 11
Saufanne feblt
Angabe »on
1871, nadj
bteej. SBcttdjtc 90 48 10 148 135 48 lü 193 45
Sujern 63 30 93 68 11 79 14
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SRamen« be« 6entraI>©outite'«:

©er SBräfibent: ©er 1. Aftuar:
8. 31 m m e t m a n n, SR j. © o 11 a

3äget»Sieut. Duattfctmelftet.

'31 n ß l a n b.

©eütfdjtanb. (3um Ätiege »on 1870/71.) Soeben ift
bet überau« umfangrcidje unb b»dj(ntcreffante SBeridjt be« ©en»

tral»©om(te'« ber beutfdjen SBereine jur SBflege »eraunbeter unb

ctftanfter Äricger über feine Sljätigfeit unb bie SIBitffamfeit ber

mit ifjm »evbunbenen SBereine wäbrenb bc« Äriege« »on 1870/71
crfdjiencn. ©iefer SBeridjt gibt in jfvfa 25 ©rudbogen eine mit
ftauncn«werUjem gleiße unb überfldjtlidjftcr ©efdjidlldjfeit bewfrfte

3ufammenftctlung »on bet einjig in iljrer Art bafteljenben frei«

willigen H"fe(eiftung bc« gefammten »Bolfe« wäljrenb bc« legten

gclbjuge« unb ber opferbereiten Hingebung fowob,! fn ©eutfdjlanb
wie im übrigen ©uropa unb in ben außetcutopälfdjen Sänbetn;
baS SBetf ctfdjelnt als ein teidjet unb fyodjinteteffanter »Beitrag

jur ©cfdjidjte bc« te|ten Ätiege«. ©et SBeridjt jerfättt in 8 Äa»

pitet unb 10 Anlagen; et »etbteltct jid) übet bie Dtganifation
unb bie Sßitffamfeit bet SBereine, über @innab,mcn, Ausgaben,
internationale ^»flfetelftuncien unb gtieben«tljätigfett. ©le ©ctb«

gaben, weldje bem 6entra(»©omit6 unb feinen SSerefnen jugejloffen

finb, betragen 12,978,688 Stjlr. 22 ©gr. 3 SBfg., baju fommen SRa«

turalgaben im Sffiertfje o. 5,258,492 Sb.lt. 4 ©gt., unb bet ©elbwettb.

ber »on ben beutfdjen ©Ifcnbaljn SBctwaltungen gewätjrten gtadjtftel«
beit mit 449,092 Stjlr. 4 ©gr. 5 SBfg.; jufammen gibt bie« bie

Summe »on 18,686,273 Stjlr. 8 SBfg. ©le ©efammtfumme

ber Ausgaben beträgt 11,650,995 Sb.lt. 5 Sgt. 6 SBfg. ©le
©elbcfnnabme au« ©eutfdjlanb bclief fidj auf 10,274,007 Stjlr.
6 ©gr. 1 SBfg. ©le ©efammtfumme au« europäifdjen Sänbetn

bettägt 498,119 Stjlt. 9 ©gt. 6 SBfg-; au« außetettropäifdjen

Sänbern 1,608,513 Sfjtr. 11 ©gr. 7 SBfg., alfo au« bem außer«

beutfdjen Auslanbe 2,106,632 Stjlr. 21 ©gr. 1 SBfg. (D. SB.)

granfreid). 3n granfreid) beftanben bisher für ble Dfff«

jiere feine S8ereinigungS<8ofale, batjer ble Dfpjiere pdj nur im

©ienft ober In ben »etfdjlebenen 6af6's ju feb.cn befamen. ©er
Är(eg«ntintfler ©iffc» tjat nunmeljr ben ©eneral^nfpeftcuren auf»

getragen, lt)r befonbete« Augenmert auf bie ©inridjtung befonberer

Dfpjler»ÄaPno'S ju ridjten. Außerbem fjat berfelbe In einem an
bie ©f»iponS»Äommanbeure crlaffenen ©ircular bie SBitbung »on

®arnifon«»SBIbliotljcfen befonber« empfohlen, bamit bfe Dfpjfere
an ben SBerefnigung«ortcn audj ©elegcnbeit fanben, pdj wiffen«

fdjaftlidj ju bcfdjäftigen.

— SRadj einer SKittljeilung be« „L'avenir militaire1' ent«

wideln In granfteid) ofe »etfdjiebenen Seftionen be« Depot de

la guerre ungemeine Sfjätfgfcit. ©ie topograpljifdje ©eftion ift
mit ber Hetftellung »on Äatten, (nsbefonbete ber »on granfreid),
eiftigft bcfdjäfttgt, ba bie Äattenbeftänbe faft gänjlld) aufgetäumt
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Selten haltendes Heft »or, welches einen fleißigen Bcricht von

JuleS Perret enthält und zum Nachlesen empfohlen wird. — Der
Bericht erwähnt S Schießübungen auf 600, 1000 und 150«',
ebenso verschiedene VereinSvorträge, die vielen Stoff zu Diskus»

fio» gaben.

XIII. S su ève. Durch allzukostspielige Verwaltung hat

diese Sektion in den frühern Jahren Schaden gelitten und wenig

vvn sich hören lassen können. — Eine entschiedene gesunde

Leitung hat jedoch ein anderes Leben in dic Sekiion gebracht, so

daß Genf wieder zu den besten Hoffnungen berechtigt. — Die

Herren Kommandant Armand und Stabshauptmann Coutau be.

ehrten den Verein mit Vorträgen und eine Feldschützensektion

entwickelt rege Thätigkeit.

XIV. Luzern. Gleich bei Beginn des VereinSjahreS

beschloß der Verein, statt alle 14 sich alle 8 Tage zu besammcln.

— Er weist 33 Versammlungen auf, wovon 23 ordentliche, 6

außerordentliche und 4 Generalversammlungen. — Jn diesen

Zusammenkünften wurdcn 12 Vorträge gehalten, nämlich:
2 über Kenntnisse «nd Handhabung des Vetterligewehres »vn

Herrn Lieutenant R. Luternauer, Aktiv-Ehrenmitglied,
1 über Vertheidigung von Desilès »on Schützenwachtmeister

Keller, Vereinsmitglied,
2 über das Meter-System, von Herrn Oberinstruktor Kommandant

Thalmann,
2 über Geschichte der Waffen »vn der Urzeit bis jetzt, »on

Obigem.
1 »on Herrn Dr. R. Göldlin, Stabshauptmann, über

Sanitätsdienst der Truppen im Felde und Verpflegung der Verwundeten,

mit Bezugnahme auf seine praktische» Erfahrungen und

Erlebnisse als Arzt in den Kriegslazarethen »on Straßburg und

Belfort.
2 über Vertheidigung und Angriff von Dörfern, Gehöften und

Häusern durch Herrn Schützenhauxtmann GeißhüSlcr, und

2 über Angriff und Vertheidigung von Ravins, Flüssen tc. von

Herrn Jäger-Lieutenant Zimmermann, und

84 Vereinsgeschäfte abgewickelt.

E« eriftirten:
1 Fechtkurs unter der Leitung eines Schülers deê sel. R. V.

Mohr, Lieutenant Luternauer, und

1 KomxtabilitätSkurS unter Herrn Lieutenant L. Zimmermann.

Der Bericht erwähnt 7 bewaffnete AusmZrsche und ein mit

schonen Preisen geschmücktes «allgemeine« Gabenschicßen"; zwei

unfreundliche Wintersonntage füllte der Verein mit Kapselschießen

au«. — Stetsfort betheiligtcn sich die Mitglieder in erfreulicher

Zahl, fo daß für dle Schießübungen an 37 Berechtigte die

eidgenössische und kantonale MunitionSvcrgütung vvn Fr. III. —
zusammen vertheilt werden konnte. — Auch eine GcsangSsektion

wurde gegründet, die dcn Mitgliedern manche fröhliche Stunde

verschaffte. — Jn seiner Thätigkeit außcr dem Vereine wird

Korrespondenz mit einigen Sektionen ermähnt, ferner Schritte

zur Gründung neuer Milltärvereine auf der Landschaft. — Zur
Aufbesserung der WtnkelriedfvndS sammelte ein Vercinsmttglicd,

Schützenwachtmeister Keller, bei Anlaß der Sempacher-Schlacht-

feier einc Kollekte, die die schöne Summe »vn Fr. 155. 40 CtS.

abwarf.

Im Berichtsjahre, anschließend an diese Mittheilungen, ist cin

neue« Glied in den Centralverband aufgenommen worden, nämlich

der UnterofsizierSveretn de« Distrikt« Aigle, der viele Ermar,

tungen Verspricht, dagegen ist die Sektion l^» OSte wegen lokalen

Verhältnissen aufgelöst worden.

Die Sektion Schaffhause» hat keinen Jahresbericht ein-

gesandt.

Der Kossasaldv »euer Rechnung weist: Fr. 564. 27

Guthaben auf gegenüber Fr. 274. 17 »om Jahre 1371.

Am Schlusse unseres gedrängten Berichte« danken wir den

hohen Militärbehörden für ihre Unterstützung, den Herren Re>

ferenten Namen« der Sektionen für ihre Dienste im Interesse

de« schmetzerischen Wehrwesens und ermahnen die Glieder unseres

Verbandes auch fernerhin zu Fleiß und verständigem Arbeiten.

Der Mitgliederbestand der Sektionen, die Etats eingesandt

haben, ist am Schlusse dcê BerlchtZjahrcs folgender:
1370/71. 1871/72.

LZ
WZ « s.? s? S? ö s

S «
VsIcle'I'rsv. 7 11 22 4« 12 12 12 3" 4
Nidwalden 40 « 48 35 14 4g 1

Solothurn 32 10 42 30 1? 40 2
St. Jmier 19 19 39 3 42 23
Bcvcy S2 7 89 9« 9 99 10
St. Gallen 38 > 34 72 «I 61 11
GlaruS 20 2» 3« 3» la
Bern 30 8 8 46 35 20 9 64 18
Zürich 89 13 102 73 14 87 15
Basel 58 4 3 6S 54 6 4 64 1
HcriSau 18 1 5 24 13 13 11
Lausanne fehlt
Angabe »on
1871. nach

dieej. Berichte 90 46 l« 148 135 43 10 193 45
Luzcrn 63 30 93 63 11 79 14

586 14« 82

NamcnS dcê

Dcr Präsident:
L. Zimmermann,

Jâger-Lieut.

808 675 147 35 857 107 53

Central-Comite'ê:

Der 1. Aktuar:

Mz. Dotta,
Ouartiermeister.

Ausland.
Deutschland. (Zum Kricge »on 1370/71.) Soeben ist

dcr überaus umfangreiche und hochinteressante Bericht de« Cen»

tral-Comits's der deutschen Vereine zur Pflege verwundeter und

erkrankter Krieger über seine Thätigkeit und die Wirksamkeit der

mit ihm Verbundenen Vereine wäbrend de« Krieges »vn 1870/71
erschienen. Dicscr Bericht gibt in zirka 25 Druckbogen etne mit
stauncnsroerihem Fleiße und übersichtlichster Geschicklichkeit bewirkte

Zusammenstellung »on der einzig in ihrer Art dastehenden

freiwilligen Hilfeleistung de« gesammten Belkes während des letzten

Fcldzuges und der opferbereiten Hingebung sowohl in Deutschland
wic im übrigen Europa und tn den außereuropäischen Ländern;
da« Wcrk erscheint al« ein reicher und hochinteressanter Beitrag

zur Geschichte des letzten Kricge«. Der Bericht zerfällt in 8
Kapitel und 10 Anlagen; er »erbreitet sich über die Organisation
und die Wirksamkeit der Bereine, über Einnahmen, Ausgaben,
internationale Hilfeleistungen und FriedensthZtigkett. Die Gcld-

gabcn, wclchc dem Central-Comité und scincn Vereinen zugeflossen

sind, betragen 12,978,683 Thlr. 22 Sgr. 3 Pfg.. dazu kommen Na-

turalgaben im Werthe v. 5,253,492 Thlr. 4 Sgr., und der Geldmcrth

der »on de» deutschen Eiscnbahn Verwaltungen gemährten Frachtfreiheit

mit 449,092 Thlr. 4 Sgr. 5 Pfg.; zusammen gibt dies die

Summe »on 18,636,273 Thlr. 8 Pfg. Die Gesammtsumme

der Ausgaben beträgt 11,650,995 Thlr. 5 Sgr. 6 Pfg. Die
Geldeinnahme aus Deutschland belief sich auf 10,274,007 Thlr.
6 Sgr. 1 Pfg. Die Gesammtsumme au« europäischen Ländern

beträgt 493,119 Thlr. 9 Sgr. 6 Pfg. ; aus außereuropäischen

Ländern 1,603,513 Thlr. 11 Sgr. 7 Pfg., alfo aus dcm

außerdeutschen Auslande 2,106,632 Thlr. 21 Sgr. 1 Pfg. (O. W.)
F ran kr eich. Jn Frankrcich bestanden bisher für die Offiziere

keine Vereinigungs-Lokale, daher die Offiziere sich nur tm

Dienst oder tn den verschiedenen Casè'ê zu sehen bekamen. Der
Kriegsminister Ctssey hat nunmehr den General-Inspekteuren auf»

getragen, thr besonderes Augenmerk auf die Einrichtung besonderer

Ofsizter-Kastno's zu richten. Außerdem hat derselbe ln einem an
die Divisions Kommandeure erlassenen Circular die Bildung vvn
Garntsvns-Bibliotheken besonders empfohlen, damit die Offiziere

an dcn Vereinigungsorten auch Gelegenheit fänden, sich

wissenschaftlich zu beschäftigen.

— Nach einer Mittheilung de« „1/a.vsuir ruilitsirs-
entwickeln in Frankreich die verschiedenen Sektionen des Oèp6t às
Is guerre ungemeine Thätigkeit. Die topographische Sektion ist

mit der Herstellung »on Karten, insbesondere der von Frank eich,

eifrigst beschäftigt, da die Kartenbestände fast gänzlich aufgeräumt
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pnb. AI» SBewel«, wie febr untet ben ftanjöpftfjcn DfPjieren ber

©fnn für wiffenfdjaftlldje SBefdjäftigung gcftiegen fef, wirb an«

geführt, baß wäbrenb bet Seit »or bem legten Äriege b,ödjflen«

22 bl« 23,000 Äatten »ctfauft wotbcn finb, ba« D«5p6t de la

guerre feit bem Äriege bereit« 45 bis 50000 Äarten abgefcjjt

fjat. 3nt 3ab,te 1870 pnb ungcfätjt 100,000 Äatten »ctfauft

wotbcn.

©ie beiben anbeten ©eftionen be« Depot de la guerre (ble

gcfdjidjtlidje unb ble mllität^atiffifdje Abtfietlung) ftnb auf An»

otbnung be« Är(eg«mlnlffer« bamit befdjäftlgt, elementar »erfaßte

©enffdjtlften jufammenjuflellcn, weldje eine genaue ©attegung

ber Drganifation, ber SWanöoer unb ber ©efdjfdjte ber fremben

Atmcen, »otjug«we(fe bet beutfdjen Atmet, enthalten follen. SBon

btefen jablreid) In ©tud ju gebenben milltättfdjen ©djtiften foU

jebe [Regiment«» »Bibliotb. et minbeften« 5 ©remplare ertjalten.

(SK.=SB.)

Statten. (S)le SReubcwaffnung ber Armee.) 3n ben Sffiaffen»

fabrifen ju Surtn, SBreäcia unb Sovre«Annunjfata fjertfdjt efne

übetau« rege Sfjätfgfeft. ©le erjeugen »on ben für bie Armee

aboptirten SBetterli'Hinterlabergewebren »otläupg 200 per Sag,

bod) fjofft man in einigen SKonaten ble SBrobuftton auf 400 bf«

500 per Sag ju erbten, fo baß man ju bet Hoffnung betedj«

ttgt ip, bie Atmee werbe ju fcer burdj ba« ©efefc beftimmten 3elt
»ollffänbig neu armirt fefn,

Deftretdj. (3ägergeweb,r.) ©fe SBetfudje jut Suffanbcbtfns

gung eine« SBernbl«®ewetjrc« mit fütjetem Saufe füt bie Säger«

ttuppen Ijaben bi« jc(st infofetn fdjon ein günftige« SRefultat geliefctt,
als es butdj SBctaleidjSfdjießen mit Saufen »crfdjiebcner Innerer

Äonftruftion, nämlidj mit SBarlationen Im ©rall unb in ben

Sug« unb getbetbteitett, gelungen tft, einen Sauf aufjuffnbem

weldjer bei ber glcidjcn Sreffpdjerljeit wie ber lange Sauf beS

bisherigen Snfantetie« unb 3ägergerocr}re« unb »Beibehaltung ber

normalen SBatronett audj blefelbe AnfangSgefdjwinbfgfclt beS SBto»

jettil« gibt. H'emit wäre bet Hiuptelnwanb gegen ble ©tnfülj«

rung efne« fütjeren ®ewefjreS betjoben, unb e* erübrfgt nur nodj

bie gcftfteHung ber erforberlidjen SlRoblpfatioiten am SBcrfdjluffe,

wonadj ein SKuftcrgewcbj jufammcngeftcUt unb bem SRefd)«'Är(eg««

miniftertunt »crgelegt roetben »itb. ©a« fürjere ©eweljr bürfte

ungefäfjt um 1 SPfunb lefdjter al« ba« fejjt eingeführte werben.

SBenn nun audj bie SBajonnet-Äommifffon, mt »fcüeidjt nfdjt

ganj unroabrfdjetnlidj ift, auf bie SBerwerfung be« gegenwärtigen

fdjweten ©äbelbajonncte«' anttägt, fo trttb Deftrcfdj ba« tetdjtefte

unter allen neueren ©ewebjen befUjcn, ob.ne baß baffelbe an

Setftung«fäb.igfeit tjinter irgenb einem fremblänbifäjen jurüdftebt.
©« witb pdj bann alletbtng« logifdjer SBeffe ble grage ttgeben,
ob ba« »erbefferte ©ewefjv blo« bie SBefiiuunung füt bie 3äger
ertjalten fod, ober ob nidjt, nadjbem beffen SBortljefte in SBejug

auf ©rteidjtetung ber AuSrüftung beS SIRanneS in ble Augen
fpringenb pnb, bte gefammte fernere ©ewebrerjeugung nadj bem

neuen SRufter burdjjufüljren wäre, gadjmänner pnb ber Anpdjt,
baß fein ©runb »otbanben ift, ausfdjließlldj ble 3ägcr mit bem

neuen ©ewefjre ju bettelten, fonbern, baß bamit audj bfeSnfan«
terie ausjurüften wäre, wobei fetbft»erftänblldj bie alten 58orrättte

fo bleiben, wfe fle pnb, ba an beren Umgcpaltung efnerfeits aus

tedjnlfdjen unb Pnanjletlen ©rünben nidjt ju benfen ift, anberer»

feits eine foldje mit Siüdpdjt auf ble gleidje Setflung«fäfjlgteft
beiber ®eweb> audj gar nidjt geboten erfdjefnt.

— 3n ber öftre(d)ifdj»ungarlfdjen Äaoallerie Pnb nunmetjr audj
bte unberittenen ©olbaten mit Äarabinern, bei ben Utanen»SRegf«

mentern mit Sanjen bewaffnet worben. SBei jeber ber 6 gelb»

©«fabron« bepnben pdj 13 unberlttenc ©olbaten.

©oeben etfdjfen unb tft butdj alle SBudjljanblungen ju bejie^cn:

STOtcrifdje Seit* itnb Streitfragen.
Heft 5. 2)o§ ©trafgefefcfiitd) für bat beittfaje 9tefa) mit

Bem auf ««$ JireitfMfche »lißtärftrafreäjt. »Bon A. Hat»
fetm, Aubiteur beim gejtung««@ou»ernement ju ©traßburg i./@.

SBrei« 71/* SJtgr.

Heft 6. 3mef ntooertte ÄriegSnttttel Her SWeujett. sprei«

772 SRgr.
S e f p j I g. Sutßjarllt'fCtje SBerlag«banbIung (gr. Surftyarbt),

H3213 SBudjIianblung für »»(iKtärrofffenfdjaften.

Soeben ist erschienen und in allen Buchhandlungen zu
haben:

Waffenlehre,
speziell bearbeitet

für
Handfeuerwaffen und deren Schiesstheorie,
Technologie, Fabrikation und Controle, Muni¬

tion, Geschichte und Verschiedenes
von

Bud. Schmidt,
Major im schweizerischen Generalstabe.

Mit 1 Tabelle und 10 Tafeln Abbildungen.
8. Geh Fr. 4.

Basel. Schiveifghauserische Yerlagsbuchhdlg.
(Benno Schwabe).

Wtilitätififye 9*et>ttätem
3u bejtetjeii burd» ble 9leu!trdj'fttje ©utlj* unb ffluntb
jjanblttnfl In Safel, neben Der »ßoft, unb §. ©eottj

tn ©enf, Corraterie 10.

Adts, N., Capitaine-Commandant d'artillerie. Canons ä
grande puissance. Le canon de 35 tonnes de "Wool-
wich; — Calcul de la puissance des canons sur les
plaques des cuirasses; — Les canons Vavasseur.
1 vol. in 18o avec une grande planche. Fr. 2. 50

Brialmont, colonel, La fortification ä fosses secs. 2 gros
vol. grand in 8o avec atlas grand in folio. Fr. 45. —

Chesney, Charles, lieutenant-colonel, Etüde sur la cam¬
pagne de 1815, Waterloo. 1 gros vol. in 8° avec une
carte. Fr. 7. 50

Casseron de Villenoisy, Note sur la poussee des terres
et la construetion des murs de revetements. Brochure
in 8'' avec planches Fr. 1. 50

Farcy, G, Histoire de la guerre 1870 — 1871. l'Empire.
La R6publique. Campagnes duRhin, de Metz, de
Sedan, de Taris, de la Loire et de l'Ouest, du Nord,
des Vosges et de l'Est. 1 vol. in 8o. Fr. 7. 50

Foucriere, La cavalerie de reserve sur le champ de ba¬
taille. Brochure in 120. Fr. 0. 50

Garnier, Jules, Chef de bataillon. Campagne de 1870—
1871. Volontaires du Genie dans l'Est. 1 vol. in 18o,
et une grande carte speciale. Fr. 4. —

Guirin, A., Etüde de la t616graphie militaire et sur l'or-
ganisation du Service telegraphique en campagne.
1 vol. in 8°. Fr. 3. —

J. L., capitaine d'artillerie, De la determination du calibre
dans les armes portatives. 1 vol. in 12o. Fr. 0. 50

J. L., capitaine, d'artillerie, Des canons et fusils a vapeur.
Brochure in 12'. Fr. 0. 25

Lewal, (le colonel), Etudes de guerre. l«e Serie in &o.

Fr. 2. —
Piron, capitaine du Genie, Le bombardement et la fortifi¬

cation moderne. 1 vol in 8o, aecompagn^de 7 planches.
Fr. 8. —

Bodriguez, Edgar, Blocus de Paris. Operations militaires
de la 2eme armee et marches de l'escadron Franchetti.
grd, in lgo. Fr. 2. —

De Sarrepont, BZ., major, Le bombardement de Paris par
les Prussiens en Janvier 1871. Avec 15 figures et
une carte de Paris bombarde. 1 vol. in 8o. Fr. 8. —

Sosthenes de la Laurencie, le capitaine, Etüde technique
sur le Service de l'artillerie dans la place de Beifort
pendant le siege 1870—18^1. 1 vol. in 8o avec 8
planches lithographiere. Fr. 6. —

Viollet-le-Duc, E., La fortification passagere dans les
guerres actuelles. 1 vol. ta 8o avec figures. Fr. 1. —

3n ber Unterjefdjneten f[t erfdjicnen: '

®et Untetoffyiet
ttl§ <£jjef einer $lrctttenrs©rnMe.

Wteiii Sart. 40 6t«.
Safet

©djtneiflljaufettfdie fBerlagSBu^^atiblung.
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sind. Al« Beweis, wie sehr unter den ftanzöfische« Ofsizieren der

Sinn für wissenschaftliche Beschäftigung gestiegen sei, wird an>

geführt, daß während der Zeit vor dcm letzten Kriege höchstens

22 bis 23,000 Karten «erkauft wordcn sind, da« DspSt às Is

guerre scit dem Kriege bereits 4b bis 50000 Karten abgesetzt

hat. Im Jahre 1370 sind ungefähr 100,000 Karten »erkauft

worden.

Die beiden anderen Sektionen des vöpöt às I» guerre (die

geschichtliche und die militär-statistische Abtheilung) sind auf An-

ordnnng des Kriegsministers damit beschäftigt, elementar verfaßte

Denkschriften zusammenzustellen, welche eine genaue Darlegung

dcr Organisation, der Manöver und der Geschichte der fremden

Armcen, vorzugsweise der deutschen Arm«, enthalten sollen. Von

diesen zahlreich in Druck zu gebenden militärischen Schriften soll

jede Regiments-Bibliothek mindestens 5 Eremplare erhalten.

(M.-W.)
Italien. (Die Neubewaffnung der Armee.) Jn den Waffen-

fabrtken zu Turin, Brescia und Torre-Annunziata herrscht etne

überaus rege Thätigkeit. Sie erzeugen »on den für die Armee

adoptirte« Vetterli-Hinterladergewehren vorläufig 200 per Tag,
doch hofft man in einigen Monaten die Produktion auf 400 bis

500 per Tag zu erhöhen, so daß man zu der Hoffnung berechtigt

ist, die Armce werde zn der durch das Gesetz bestimmte» Zeit

vollständig neu armirt sein.

O e sire i ch. (Jägergewehr.) Die Versuche zur Zustandebrin-

gung eine« Werndl-GewehrcS mit kürzerem Laufe für die

Jägertruppen haben bis jctzt insofern schon cin günstiges Resultat geliefert,
als es durch Vcrgleichsschicßcn mit Läufcn »crschiedencr inncrer

Konstruktion, nämlich mit Variationen im Drall und in dcn

Zug- und Felderbreiten, gelungen ist, einen Lauf aufzufinden,

welcher bei der gleichen Treffsicherheit wie der lange Lauf des

bisherigen Infanterie- und Jägergewehres und Beibehaltung der

normalen Patronen auch dieselbe Anfangsgeschwindigkeit des

Projektil« gibt. Hiemit wäre der Haupteinwand gegen die Einführung

eines kürzeren Gewehres behoben, und e« erübrigt nur noch

die Feststellung dcr erforderlichen Modifikationen am Verschlusse,

wonach ein Mustcrgewchr zusammengestellt und dem Rcichê-Kriegê-

Ministerium vcrgelcgt werden wird. Da« kürzere Gewehr dürfte

ungefähr um 1 Pfund leichter als das jetzt eingeführte werden.

Wenn nun auch die Bajonnet Kommisston, was vielleicht nicht

ganz unwahrscheinlich ift, auf die Verwerfung des gegenwärtigen

schweren Sâbelbajvnncteê' anträgt, so wird Oestreich das leichteste

unter allen neueren Gewehren befitzen, ohne daß dasselbe an

Leistungsfähigkeit hinter irgend einem fremdländischen zurücksteht.

Es wird sich dann allerdings logischer Weise die Frage ergeben,

ob das »erbesserte Gewehr blos die Bestimmung für die Jäger
erhalten soll, oder ob nicht, nachdem dessen Vortheile in Bezug

auf Erleichterung dcr Ausrüstung deS Manne« in die Augen
springend sind, die gcfammte fernere Gewehrerzeugung nach dem

neucn Muster durchzuführen wäre. Fachmänncr sind der Ansicht,

daß kein Grund vorhanden ist, ausschließlich die Jäger mit dem

neuen Gewehre zu betheile», sondern, daß damit auch die Infanterie

auszurüsten wäre, wobei selbstverständlich die alten Vorräthe
so bleiben, wie sie sind, da an deren Umgestaltung einerseits au«

technischen und finanziellen Gründen nicht zu denken ist, andererseits

etne solche mit Rücksicht auf die gleicht Leistungsfähigkeit
beider Gewehre auch gar nicht geboten erscheint.

— Jn der östreichisch-ungarischen Kavallerie sind nunmehr auch

die unbertttenen Soldaten mit Karabinern, bei den Ulanen-Regimentern

mit Lanzen bewaffnet worden. Bet jeder der 6 Feld-
ESkadron« befinden fich 13 unberittenc Soldaten.

Soeben erschien und tst durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Militärische Zeit- und Streitfragen.
Heft 5. Das Strafgesetzbuch für das deutsche Reich mit

Bezug auf das preußische MMtdrstrafrecht. B°„ A. Har-
setm, Auditeur beim Feftungs-Gouvernement zu Straßburg t./E.

Preis 7'/« Ngr.
Heft 6. Zwei moderne KriegsmUtel der Neuzeit. Preis

7'/2 Ngr.
Leipzig. Luckhardt'sche Berlagshandlung (Fr. Luckhardt),

S3213 Buchhandlung für Militärwissenschaften.

Soeben ist erscdieneu unà iu alleu LucKdanàluogeu «u,
Kaden:

spesisi! bearbeitet
tür

LunckfeuervuLen unck ckere« 8eKiesêitKe«rîe,
^eeknoloizis, t^sdrikation urrà Oontrole, Nuni-

tioir, OssoKieKts und VerseK1eàsir«s
vou

»»«I. »«KmlÄlt,
Nsjor iin »ckiveiserisokeu Kensraistabe.

Mt, 1 l'abêtis uuà 10 datelo ^.bbilàuogen.
8. OeK 5r. 4.

»»»«!. 8«K,v«tsKl»»»»«riscKs VsrlagsbucKKàlg,
(öenno LcK^vabe).

Militärische Novitäten.
Zu beziehen durck die Neukirch'sche Buch- und
Kunsthandlung in Basel, neben ver Post, und H. Georg

in Genf, (üorraterie 10.

^lckês, Oapitaine-Oommanàant à'artilleris. Lavons à
grsnàs puissance, lie csoou àe 35 toones àe "Wool^
wick; — Oslcnl às I» puissance àes «suons sur les
plaques àes cuirasses; — lies savons Vavssseur.
1 vol.iu 18« avec uue grauàs plancks, ?r. 2. 50

Z?>ta?ntome, colonel, I,a tortikcation à fosses secs. 2 gros
vol, grauà in 8« avec atlas granà iu folio. ?r. 45. —

Mesnez-, égarées, lieutenant-coloni-I, Htuàe sur la earn-
pagne às l3lS, "Waterloo. I gros vol. iu 8° avec uue
carte. ?r. 7. 50

<?a,,se?on cke ^ittenoisî/, Note sur la pousses àss terres
et la construction àes murs àe revêtements. LrocKurs
iu 8'' avec plaockes ?r. 1. S0

F^ez,, <?,, Histoire às la guerre 1870'—l87l. l'Lmpire.
I/s République, Campagnes cluRdin, às Uets, àe 8e-
àsu, àe ?ar!s, àe la Ivoire et às l'Ouest, àu Norà.
àes Vosges et às l'Lst. 1 vol. iu 8«. ?r. 7. SS

7^«u««s>s, l,a cavalerie às reserve sur le cbamp àe ba-
taille. Lrocburs iu 12°. ?r. 0. SS

Saunier, /«êes, OKef às bataillou. Oampagns às 1870—
187l. Volontaires àu lZenis àans l'Lst. 1 vol. iu 18«,
?t uns grsnàs carts speciale. ?r. 4. —

<?u.e>i,'n, ^1., Wuàe às Is tèlègrapkie miiitairs st sur l'or»
gauisatlou àu servies telegrapdiqus su campagne.
1 vol. in 8". ?r. 3. —

capitaine cl'artillerie, Oe la àètermiustiou àu calibre
àans les armes portatives. 1 vol. iu 12«. ?r. 0. 50

capitaine, à'artillerie, Des cauous et fusils à vapeur.
LrocKure iu l2>. ?r. 0, 2S

^)eu>aê, (I« colonel), IStuàes àe guerre. 1«s Lsris iu 8«.
?r. 2. —

^i^sn, capitaine àu ööuie, Qs bombaràsrnsnt et la fortik-
cation moàerue. 1 vol in 8«, accompagne cis 7 plsuckss.

?r. 8. —
LockrÌA»e«, ^elAa^, Llocus às?aris. Opérations militaires

às la 2«ws srmèe et rusrokes às l'sscaàrou ?raucbetti.
grà. iu IL«. ?r. 2. —

As Snr^ezionê, ^?., ma^nr, I^s bombaràemeut àe?aris par
les ?russiens en janvier 1871. ^,vs« 15 ligures et
une carte às ?srls bombaràe. 1 vol. iu 8«. ^r. 8. —

/Fosfène» cêe ka 7>aurs«e>e, Is cspitaius, Ltuàs tecbniqus
sur le service àe l'artillerie àans la place às Bellori
peuàant le siège 1870—1871. l vol w 8« avec 8
plaucbss litkograpdièes. ?r. d. —

l^gÄei./e-Aiie, I,a fortiocatiou passagère àaus les
guerres actuelles. 1 vol. lu 8' avec tlgures. ?r. 1. —

In der Unterzeichneten ist erschienen: '

Der Unteroffizier
als Chef einer Tirailleur-Gruppe.

Preis: Cart. 40 Cts.
Basel.

Schweighauserische Verlagsbuchhandlung.
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